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Viren – Bakterien – Pilze – Sporen

Mikroorganismen treten über die Außen- und Umluft in RLT- bzw. generell 

in Lüftungsanlagen ein.

Diese können über die Zuluft direkt in Innenräume gelangen, sie können 

aber auch lüftungstechnische Anlagenbauteile kontaminieren, sich dort 

sogar auf mitgetragene Staubpartikeln anreichern und über den Luftstrom 

in die Innenraumluft gelangen.

Unter den in die Innenraumluft gelangenden Mikroorganismen können 

sowohl allergisierende, als auch pathogene oder toxinbildende Arten sein.

Jörg Wirsching - 2016

Aspergillus nigerHerpes simplex



Jörg Wirsching - 2016

Viren – Bakterien – Pilze – Sporen

Im allgemeinen Keime genannt unterscheiden sich Viren, Bakterien, Pilze und deren Sporen

im wesentlichen in der Größe und im Aufbau der Zellstruktur.

Bakterium Pilze

Zellwand
DNA

Sporen

+ Zellkern
+ Pigmente
+ Zellkern

Virus

DNA

benötigte UV-C Dosis



Grundlagen UV Strahlung

Jörg Wirsching - 2016



Wirksamkeit im Spektralbereich 254 nm
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Entdeckung der bakterientötenden Wirkung von Sonnenlicht durch 

Th. P. Blount und A. Downes im Jahre 1877

a) stärkste bakterientötende 

Wirkung im Bereich von 

250...270 nm
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a) stärkste bakterientötende 

Wirkung im Bereich von 

250...270 nm

b) Absorptionskurve der 

Thymonukleinsäure (DNA)

c) Primärstrahlung der 

Hg-Niederdruckentladung
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Sterilisierende Wirkung basiert auf Mutationen und Zerstörung der DNA

Durch UV-C Bestrahlung ändert sich die DNA und es findet 

keine Zellteilung und damit Vermehrung mehr statt. 
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Wirksamkeit im Spektralbereich 254 nm
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Wirksamkeit im Spektralbereich 254 nm
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• Berechnung der zur Inaktivierung nötigen Bestrahlungsdosis 

Zur Berechnung der notwendigen Bestrahlung, auch Dosis genannt, ist die 

Kenntnis der strahlungsphysikalischen Größen notwendig: 

Größe Formelzeichen SI-Einheit 

Strahlungsleistung P W 

Bestrahlungsstärke E mW/cm² 

Bestrahlung, auch: Dosis H mJ/cm² = mWs/cm² 

Dosis und Bestrahlungsstärke hängen wie folgt zusammen: 

H = E * t 
H: Dosis in mJ/cm² 

E: Bestrahlungsstärke in mW/cm² 

t: Bestrahlungsdauer 

Wirksamkeit im Spektralbereich 254 nm
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Anforderungen  der VDI 6022

Oberstes Gebot der VDI6022

Der Gehalt der Zuluft an organischen, anorganischen oder biologischen 

Inhaltsstoffen darf denjenigen der Vergleichsluft in keiner Kategorie überschreiten!

Die VDI 6022 zeigt den Stand der Technik in Bezug auf die Hygieneanforderungen 

an Raumlufttechnische Anlagen auf. Diese anerkannte Technische Regel beschreibt 

die hygienischen Mindestanforderungen, die bei Planung, Bau und Betreiben der 

Anlagen zu erfüllen sind.

Die VDI 6022 gilt für Anlagen, die Räume belüften, in denen sich Menschen 

(regelmäßig 2 Stunden pro Tag oder 30 ganze Tage im Jahr) aufhalten. Neben 

regelmäßigen Hygienekontrollen, die der Anlagenbetreuer selber durchführen 

kann, sieht die VDI 6022 auch Hygieneinspektionen vor, die im Abstand von 2 

Jahren (bei Anlagen mit Luftbefeuchtungsfunktion) oder 3 Jahren (ohne 

Luftbefeuchtung) durchzuführen sind (s.a. Umlaufsprühbefeuchtung ). Diese 

Inspektionen erfolgen durch Ingenieure, Techniker, Meister oder Hygieniker und 

beinhalten neben einer Probenahme von mikrobiologischen Proben insbesondere 

die Vor-Ort Besichtigung der Anlage.
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Anforderungen  der VDI 6022

Weiterhin heißt es in der der VDI 6022

Chemische Desinfektionsmittel (Biozide) dürfen nur dann für den Betrieb 

vorgesehen werden, wenn ihre gesundheitliche Unbedenklichkeit in der 

Anwenderkonzentration nachgewiesen wurde!

Die Richtlinie definiert 

hygienische Ziele und 

beschreibt keine definierten

Vorgehensweisen zur 

Erreichung dieser Ziele.

Dosis
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!




